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Tap hív FclDmege mii uujerer Biftrilier Fel: fim im 
großen ©aujcii alle idjlrdjt find, iit cine allbvfaumc Zat- 
Ecicl)a mm baß maii mii t cm bisherigen Bcvfahrcn bei ber 
Síusbeffcrnug mi vviiianM)alimni Dcrfelbeu uidjls PrllcdlidjcS 
crjicii, ebenfalls. Bei anbaltcnb irocfviicr Böiiterung mid 
ftreugci .Halle hum man mit leeren Aitljvivaleii, iveim man 
bic vielen ('hüben unb tiefen Pö.licv iilorfielM, tie auf beit 
Fcldmcgcu vieler Crtsriebe am nicht ju ten »elicubeiien qc= 
t)ümt, fahren, iuol)in man null. 21 ml) Tüugcr faun in Heineren 
Dlcngen bmausqcid)affl iveiben, eolmlb aber dlcqcm unb 
Taumeltet' eintreicn, hört baa iyaljren iu nod) vecljt vielen 
C rtsricdeu günylid) auf. So ivar öS vor bev Hommaffatiou 
unb fo ifi es bis auf gauj geringfügige '2(usnal)men and) 
nad) bér Sommaffation geblieben.

PHenu man alles iibevblicft, ivas felt bev .Uommaffation 
in Bvyug auf bie pcritclluug unb 'ilushefferuug bér FclDmege 
gcfdjeben, io íoirb man fiubeu, oaf; überall elmas, uirgeubs 
aber etivas Phiindlkhcs juftnnde gebrndjt ívurbe. '.’Ind) gcmiuut 
es ten älufdivin, daß nur in jenen palterttcilcit unb Wieben 
bie Fcldmegc beffer beforgt unb bcrgeftellt iveiben, mo bic 
Dicliryabl bev toiwugebeubeu .verren ber Stadwertretung 
Baumgärten ober andere ©rmidftücfc befitjem Bei nuferen 
Stadtoätevu ßeißt es, ivie iu vielen anderen Bejahungen, fo 
and) rudfid)tlid) bev peifteliuug bev Fcldmegc: „3<Der für 
fid), (Sott für alle!" Unb bas faun io fontmen: mirb in ir 
geuD entern '2luSfd)uffe bas 'ilrbeitsprogvamm bejüglid) ber 
Eyeldivege feftgeietu, io ivcrben bie ,\elbivege jener üiiebe als 
bringend ausbefferuugsbebüvftig bargeftellt, 100 der eine ober 
ber andere der mitberatenden .perreu ein (Sruudjtücf __ober 
jouft irgend ein .2’üereffc daran bat, bau bie unb bie ,yetb- 
ft rede ausgebeffert ober beffer angelegt iverbe. ro erfliireu 
viele (Srimbbefitjer cs fid), baf; am uorberen diubental, ^int 
3iegclsberg, am vorbereu pabuenberg unb vivlleidjl .ynu Jeil 
and) au ber uorberen '-tiurg bie geloiuege fiel) in leiblid) 
gutem 3uftande befinden.

linier perrgott lafü aber die Sonne nid)t nur für die 
Piird) die i'Olfslaune bevoigugteu perreu, foudern and) für 
alle anderen Steuer- und tikgerbaluiiigsumlagen jablcuden 
(Srdeupilger fdjciaen unb ivas dem einen rcdjt, iit dem 
andern billig! (Seiiau fo, mie der perr 21 und der perr '24 
das ;Hed)t babén, ;u verlangen, ba|; bie fyetbioegc in biefent 
oder jenem patterlteil einer gründlidjen iHusbefferung unter

logen iveiden, babén and) die perreu .1 und 9) Slnfprud) 
darauf, bau and) ihre iUiiufdje bei 2iefd)lufifaffung über bie 
aus.gibeffernueu ,'yelbivege berücffidjtigt luerdeu. XieS iit aber 
leider b sljet nidjt gefdjebeu und man bat mntidje fy-eldivege, 
die gleiel) nacb der .Uommaffation nur gnu.y notdürftig und 
oberflüdjtid) mit feierten Siva|;eiigvaben in bie fyeldec ein- 
gefdjnitteu mürben, mieber vom Üiegeus unb Sdjueeivaffer 
gaiiy verioajdjeu unb eingeben taffen, jo baf; bie ungrenjenben 
(Srimbbefitjer bie Jladje ber fyclbiuege btird) 'JUmtäbeu be-S 
(SrafeS fiel) imtjbar maciién. 'Senn bie (Srueuerung ber AClOivege 
uid)t halb uovgenommeu mirb, oerfdjivinden an maudjen 
pmiertftelleu bie Jelbiocge gany!

'Sir főimen uidjt iviffen, lootjin nufere ftübtifdje 3Jev-- 
maltung it)r iHugeuuiert bei fseftftelluug beS oiesjabrigeu '21 r- 
beiK'prograiumes rüdfid)l(id) ber Jeldivege ridjtet, yu ein- 
pfel)len unb ,;u ivünfcben mnre es aber, baf; mau eudlicl) au 

, beit uad) der .Uommaffation frifcb angelegten .pabuenberger 
fy-elbiveg bic pand aulege, ber von ber 'Sinbmtcr Straße jam 
(Sruubbefitje bes penfionievteu f. (Scrid)tsrateS Uicrtit fütjrt. 
Xicfer iit bei iHegen= unb Xamuetter gar uidjt ju befaßten 
unb in feiner älnSbeßming uad) bem Ijiuterea pabueuberg an 
jener Stelle, ivo er beit Jartler’fdjen (Sruitb quer burcßfdjneidet, 
burd) bie liier häufig cintretcnbcu (Scbrutfeßmigen jeinueife 
gaiij uerfunfen, io baf; es bániig au vb dir gufjgauger jebv 
fdjiuievig iit, diefe Stelle ju paffievcu.

Düs obecfladjlidjer oder bal ber '2lrbeii ift aber, mie die 
, (irfal)vuitg lehrt, liier nießts getan. Xas jiotivenbigfte märe,
I Die Ufer des 2artler’id)en (SniudeS didjt mit ffieidenafteu ju 
! bepflaujvn, damit die ,gluten des bei ütegen- und laumctter 
I reificnden 'Sindauev 'Badjes die Ufer nicht untermaidjen und 
I bas (Srbrcid) fortfpüleu tőimen. So lange die Ufer Des Zartier- 
j fdjen (SriiitdeS ber Strömung bes iSinbauer 'Bached fd)iit;los 
i a ií sg eje tu unb, iverben bie ;)imjd)iingen nicht műbőreit unb 
, es mirb mul) alle Vlrbcit unb jede '2tuSgabc, die mau für die 

Ülusbefferuug Des pabuenberger Jeldiueged vermeuDet, ver 
gebließ fein. 'Seim bie (Sigc tűmet bes Zartier'fdjen (Srtmbed 

I fid) uidjt ui giülidiem iSege baju beftimmen ließen, bie 
I iSeideiipflaitjmtgeu auf ihre Uoften ju bcmertftelligen, fo tönute 
I Diefe PI li cit mit jmei, Drei ilrbeiteru and) burd) bas Sírt- 

fchaftsmut beforgt imb Durcl)genil)rt iverben. Unb bann baue 
‘ man ilitthe. Diii 2ö -30 fuhren Schotter, bic jenfeits bes 
I Smbauer BadjeS gleich i11 verteilen mären, ferner mit der 
I lUusbebuug der Straßengräben und ítusiülíuug der (Stuben, 
j die auf dem lartler'fdien (Stunde durd) bie Prdrutfdjungeu 
; entftanden fiitb, mürbe ber pabuenberger jyelbroeg paffabel 
' gemacht iverben.

Zer Schreiber biefcS Sluffaljed hatte im Spätherbft 
(Selegeubeit, bi : Zelbmege and) an ber oberen Burg ju befidjtigen 
unb bat hiebei gefuubeii, baf; bort and) nur tut je 23eg ft reden 
ohne piuberniffe befahren iverben főimen. 21 n vielen Stellen 
lagen diefe Satfeufteiue auf dem g-abrmeg; bann find die 
jycldmege ju fdjmal, ivodurd) es fe()r häufig vorfommi, daß 
die dßageu fid) uidjt ausmeidjeit fönneu. Dem Schreiber pap 
fierte es felbft, daß fein Sagen an einer Stelle, ivo der 'ifodeu 
tief eingcKbnitten iit, einem vorüberfabrendeu jvubnverfc fdjiuer 
nuSmeicbeu fotutie 'Jiad) Der .Uommaffation fiuD Die ZelD- 
ivege überall beiläufig tu einer Breite oon jmei Hlafteru aus« 
gefteeft morden. 'Bon diefer Breite itterft mau aber au den 
höher gelegenen fyeldmcgeu des Burgberges uidjts. SMe in 
der alten 3e*t, fo find Die fy-elbmege and) je tu noch fdjmal« 
fpurig, D. I). nur für Die fßaffnge eines JyuhriverfeS geeignet.

3in Zreppner (Stunde, am Bufchental find die ,2eld= 
ivege and) nur bei anhaltend trodeiter Sitteruug ju befahren, 
obivobt feljön feit mehreren fahren Die ,yclDivegeumlagen ein« 
gehoben iverben. (Ss iit baßer feine Uebevtreibuug, iveim man 
fagt: daß Die eingehobeiieii Segerljaltungsfoften verausgabt 
iverben, ohne Daß eine mvrftidjc Beffenmg in Dem jju« 
ftande der iy-eiomege luahrnetimbav ift. x>m Bohrjaßre ift ttaße« 

\ ju die gaii.jc 2lrbeitsfrm't bei der 2tusbefferung des Sieghof- 
I íueges veriucnbet iverben. Ob Da burd) ein folcßer @rfolg crjiclt 
j mürbe, baß diefer .yahrmcg bauernd in leiblich gutem ^uftanbe 
- fid) befinden mirb, me iß man aber uidjt.

Eilu'itsylnn Dev íReiuDanfvhtimt 
fitv Daß Un hi 1908.

l. Bn ben '2lusfd)ußfil;ungeii ber Bejirfőverivaltmtg 
mirb erftrebt: I. Tie Vlupflaujuug von amerifänifdjeu 'Heben 
ín beit Seinhaugemeinden mit pilfe des HomitatsoijegefpaueS;

die Förderung der Äommaffatioii ber Seingärten defenders 
bort, mo fie jerftücfell find; 3. Tie CrtSvereiiie iverben dureß 
ílíundfdjreibeu jur entfpred)euben Zäiigfeit im 'ißeiubau an« 
geeifert.

vJu den Crtsvereineu iverben die '.’fnregnngen des 
'2tnSfd)iißeS főméit nur möglid) auSgefüßrt, damit die Bev« 
neuerung der uermüfteten Steingärten rafd) vor fieß geße, 
mobei bie Sinjer belehrend unb helfend eingreijen, ctiva 
beim iHigoleu und Screbeln und Setten, beim Borjeigen ber 
(Srünarbeit imb des perbftfcßuitteS, bei dem Befprißen mit 
Blaufteintnlfmild).

FBUii.i : ro v

Pni (OcItnnDniö.
Bon GßarleS Dleives.

'Jlumrifierte lleberfeljung von $t. Beyer.
i'Jtacfjbriuf onboten.)

Sar bas ein freudiges SUedcrfebeii! Sciügfteus tat 
eine jede der beiden Tauten, als iveim ihnen in ihrem gaiiyeu 
ileben nod) feine größere fyreuDe befdßebeit morden märe, als 
in diefeni 2fugeitblicf.

Sie hatten fid) uämlid) jedjs Dtonale ßindurd) uidjt 
gefeben, meder (Sbiib '2üice, nod) 'Blice Pditß. Und daju hatte 
ébub mid) noch geheiratet. Sie viel gab es da ju erjäßleu. 
©s ivar gauj unniögiid), bas alles auf der Straße ju erörtern.

„Tu fomnift uadjmittags ju mir, liebe DlauS," bat 
(Sbitli, „ja. ja, Tu fomnift fidjer. jd) neßme feinen Horb au. 
(Miene mußt Tu meine Stobnuug feßen. 3d) fd)tueid)le mir 
niemals, aber offen gefugt, auf biefe Jtompofition bin id) ftolj. 
(Sau; recht, ftompofitiou jagte id). 'Jiuu, iveiler rede id) jetjt 
nießt darüber So etiuaé muß man felbft feßen. Sa« mollie 
ieß dod) nod) jagen 2 '21 d), ridjtig; außerdem haben mir uns 
emfettlid) viel ju erjäßleit. 2flfo Tu fomnift2"

Tie liebe Diaus inacßte nod) ein paar der üblichen 
üRebenearten; bann fugte fie v2a. pieraitf begleitete Sbitß SUice 
ein fleinee Stüddjen unb, Danach '21 lice Pdilb uftv., joDaß uad) 
Berlauf von jirfa einer halben Stunde jede die andere unge­
fähr fedjSmal hin und her geführt batte. Publid) trennten fie 
fid) aber doch, um nachmittags miedet jujammettjufommen.

'2(m 'Jladjmittag faßen beim and) beide in Pditbs Bou­
doir, mie es fid) für intime Freundinnen gehört. '2(lice taten 
feßon ein ménig der Hopf, die '21ugen und der puls roeß. So 
oft hatte fie fid) iu den aeßt 3i»t»ieru uad) allen möglichen 
Tiiigen umfdiauen mitffen. Pdilb fand mimlid) in ihrem peint,

bas fie felbft tompomért hatte, alles entjfufenb. 21 lice fügte
fortmäßreiid „21b" und „Cb", übermäßig entjücft mar fie 
aber feineSmegS von dem (Sefdjauten. Sie hegte Die mterfdjüt- 
terlicße tleberjeugung, baß, menu fie felbft über földje großen 
Dl it tel verfügt hülle, alles das viel feßöner auSgefudjt und 
jufammengeftelft morden märe. 'Jiatürlicß jagt man elroaS der- 

i artiges als gut erjogene junge Tante Der anbereu ttidß ins 
©eftdjt, foudern höcßtenS in bereit Slbroefenßcit ju dritten. 
2(lice naßm fiel) denn and) feft vor, am Slbeud iu der fleiuen, 
äußerft diftinguirteu ©ejeUjdjaft, ju dev fie eiugeladen mar, 
eine erfdjöpfenbe Hritif au Pditlis berühmter Hompofition ju üben.

„’JleijenD, gauj romtderooll", refumierte 2(lice, als fie 
fid) endlid) in dem ermähnten Boudoir in einen feßr niedrigen 
und folglich feßr unbequemen Fauteuil finfen ließ, unb dies 
reijende Dlärchenfdjloß bat fid) meine fiiße Pbitb mirflicß 
gauj allein aufgebaul2"

„®auj allein, Tu gutes Hind, DaS fanuft Tu mir 
glauben," uerfidjerte Pbitb, der Freundin vor Freude eine 
Dlcnqe Hüffe gebend. ,,'2(lfo Tir gefällt es2"

„3d) bin einfach fpradjlos, Tu bift eine mirflicße Häuft« 
leriu, lieber Sdjaß," oerfießerte 'iXlice, indem fie fieß vergeblich 
bemühte eine andere Stellung bejiehungsmeife Vage in dem 
martevuollen Séffel einjunehmen. „Und maS fugte denn 
Tein Diáim daju2"

„C, mein DZann, der hat ménig ß6’1- fiel) um földje 
Tinge ju tümmern. Tu meißt ja, bie Dlämier find von 
ihren H'lubs unb hundert anderen Tingeu fortmährend in Pin - 
jprud) genommen. Oder meißt Tu es uidjt t 'Jiuu, fo mirft 
Tu das erfahren, fobald Tu geheiratet ßaft. llebrigcns iit 
das auch feßr gut fo. (Sin Dlaitn darf nießt ju viel ju 
panic fein. Teito größer iit die Freude, meint man ißn 
miedet ficht "

„Tas fdjeiitt mir feßr begreiflich. PlMe geht es denn 
eigentlich JHobert 2"

„Tcinem früheren Pliibctcr 2 'Jiuu, er arbeitet nod)

viel eifriger, als vorher. BnfatigS foil er feßr unglüeflid) 
geroefeu fein."

„Tu ivitfl mir aber dod) darin red)t geben, daß id) 
nießt anders tun tonnte?"

,,'2lber natürlich, 21 lice; fdjou der bloße ©edanfe ift 
gräßließ: eine @ße, in der man mit jedem Schilling rcdjnett 
muß. TaS mag für Die geroöfjitlid)en Pente gut fein, die 
find jum Plrbeitcn da."

„Steif Tir baS nur einmal fo redjt deutlich vor," rief 
21 lice aufgeregt, eines Zages geht bas ©efdjäft fdjledjt und 
man meiß nießt nteßr, von mo man baS ©cid für (Sffen und 
Hieiber hernehmen foil."

„TaS ift dann faunt nod) (Sße ju nennen, mein Pngel, 
PS ift bloß nod) ein 'Jlebeucinanbcrleben, raeiter nichts. 3ober 
muß Tir fdbftverftänblid) rcdjt geben. Tarübcr braueßft Tu 
Tir gar feilte ©ebanfeit ju ntaeßen."

„Pia guter 3><nge roariHobert freilich," fügte Pllice binju.
„Und aitßerordentlid) hübfeß und luftig," meinte Ptitß. 

„Um den es mirflid) feßabe. PBenit er nur ein bißcßeii nießr 
(9elD hatte."

„Pr mirb dod) mohi nod) eine gauj gute Bartic madjen."
pDith ladjte laut auf.
„Tu ßälit Tid) doch ivoßl nießt für verpflichtet, Tir 

darüber den Hopf ju jerbredjen, törichtes Zäubcßen. Dian 
ift eben bin und miedet in die 'Jiotmendigfcit verfeßt, einem 
perru einen Horb ju geben. PPemt Tu alter mirft, mirb 
Tir das nod) manchmal paffieren. Dlit Teilten fedjjeßn 
Fahren fanuft Tu da nod) gar nießt liiitrebeu."

„Und Tu bift —"
„Sdjon jmaiijig, mein Sdjatj. 'Bor vier HBocßcn mürbe 

id) jmaiijig. Bis jum jmanjigften 3»hre faun man nod) 
rußig abmarten, bis der redjte fontint."

„Und batmd)2
,,'iUird es dringend" laeßle Pditb- „Tarnt ift es boeßfl 

3cit, fieß ju verforgen."

Abonnements: unb 3nfertionsaufträ(tc tverben iu ber siXuft)t)aublmut Üitrl 3ctiell, entgegengcuommeu.
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3. 3» der ffiiitjerpcvfömmluitfl, meldje am 3. Vfüiflft» 
tafle in Viftriß ftattfinben foil, tvirb ber iöeridjt ber 'Siuzer 
aus ben Slcinbaugemeinben erftattet, über Grfabruitgeii be» 
treffend flünftigc Grfolge, über neue Verfudje mil 5rauben« 
fortén und Iraubenljanbel beraten. 'Die Deilncbmer erhalten 
ein laflflelb von 1 Krone. VcfonbcrS roidßige Vefd)lüffe iverben 
veröffentlicht.

4. Jm Veginne béé perbftes foil in Sermefd) eine 
SSBanberverfammlmtfl ftattfiuben. Dabei fiub jivei Vorträge 311 
halten etiua: ») ;>feiner und geniifd)ter Sali von 'Sciiiftöcfen 
und b) Sie beugt mau den 'Seiiifraufbeiteu vor? Jugleid) 
fanu bei günftigem Jahrgang eine DuSftellung von 2rauben 
ane 2'oetinejd), Ved)nil) und Sanftgeorgeu ftattbahcu.

5. Vefud) mehrerer Sleiubangemeinben durch den Cb» 
mann oder andere facbfundige 'Diáimét etiva im Vubaftale 
ober im Sajogebiete, um bcfoubers dem lafeltraubenbaii mehr 
'Dfl ege 311 geiuinnen.

t> Schriftliche Belehrung über lueiubaulidje Dugclegen» 
beiten, befoiiderc- tu den laubiviriid)arilid)eu flattern durd) 
den Obmann

T. Verlofung von Sctfzeugen und Vüdjcru für den 
ridjtigen betrieb de-> SViubaueo. Die .vtoften tragt die Ve» 
äirfefaffe.

Jricbridi ßirncf,
Cbmami brr ÜSeiubaujetiioii.

tt r bnnun dm mt ties BXaltibuiivns 
nt Jdtu'vn ttith IDii'lvn.

'Jladibrucf verboten.
G*> faun nicht genug vor ber ftarfen DuSrottung der 

Önilder gemarnt loerbeu. Dadurch tuerben Jebier begangen, 
die fiel) nicht an dem betreffenden Vefißer, fonberu auch on 
der gan,it’ii ©egend oft fdjtver radjen. Der 'Said bat einen 
grófiéit (iinfluf; auf dac- .'ilium: in malbreidjen ©egenden gibt 
eS mohi fühlere Sommer aber uid)t tu ftrenge Sinter. Der 
Said hat aber and) die imfháíjbare ©igenfdjaft, die Dieder» 
idiliige (Siegen und Schnee) feft^uhalteu. Jm'otgcbeffeii merden 
lleberfchivenimungen vermieden und cS findet and) nicljt leicht 
die Dtistrocfmmg der Cue Ihm ftatt.

Vom ivirtidiaftlidjen Stanbpunfte aus ift aber auch der 
Said eine der fidjerften ©iituabmc-guellcu. Senn die Je!ber 
und Siefen tvegeii Dürre und 'Jiäffe nichts tragen, bleibt 
nod) immer der Salb übrig. ’Dud) liefert der Said in 'Jtok 
fuhren Streu und flutter und gibt Vefdjäitigung für die Hille 
Seit des Sinters.

hint in den äußerften Notfällen füllte daher Said in 
Siefen oder Jel ber umgeivandelt merben. Ge märe auch 31t 
errangen, ob das nicht auf die Sírt und Seife gefcl)eheu foil, 
dap man nad) einigen Jahren die benüßiett ©rundflactjeu 
wieder ber Salbfultur znrücfgibt, roie dies häufig in ©ebirg«* 
gegenben (Vranbbrcnnen) gefdjieht.

Sill inan Skildlanb 311 Jelb oder ffiiefe ummatideln, 
fo muß die Jlädje gut gerodet raerben. hierauf raerbeu die 
Steine entfernt und der '-hoben geebnet. Soll das ©runOftücf 
als 'Jlcferlaud beträgt merden, fo eignen fid) 311111 erften 'Dubait 
befonders pofét oder Dartoffeln. 'Dur dem 'Jicubrud) fotuint 
der .pater noch am heften fort, da er am genügfamften ift. 
©ute Sie'engräjer und Rleeorten toinmen aber nicht gut fort,

„Hub roie geht es Silly?" fragte plötjiid) Dlice.
Goitb mürbe felír rot.
„Sarum erfcfjrecfft Du mid) fo mit foteljeit unvermu­

teten Jragen? Sas toeiß id) von SillyY Sein ©ott, mit 
ihm mar es ja nur ein Sdjcq, ein luenig Zeitvertreib aus 
Oatigemeile. Dber da fällt mir eben ein, baff Du immer fo 
gerne ein ©löschen grünen Gbatreufe tranfft, Liebling. Ginen 
'Dugenblitf —"

Gditl) verfchmanb und lehrte bald darauf mit einer gc= 
fchliffeiten Daraffe voll Ghatrcuie und einem Dablett reifender 
3JiiniaturgläSd)en zurück

Dlice flatfchte fröhlid) in die pänbe.
„Du bi ft bod) auch nicht bője, iveim Dir jemand ein 

©löschen davon offeriert?" fragte fie boshaft.
»San-, Du Heine Schlange," ladjie Gbitl), „zur Strafe 

mußt Du 3ivei ©läfer trinfen."
Die beiden Damen tränten, lachten und plauderten. DK» 

niahlid) mürben es bei jeder nidjt nur 310CÍ, foudetit drei und 
endlich vier ©läfer. Die Sangen überzogen fid) mit hellem 
•ffot und die Dugen erhielten lebhafteren ©lanj, Gin paar 
földje Dropfeu tun Sunberbinge und find durchaus itidjt uu- 
ftmthnfteS. 'Jlur öffentlich trinft eine Lady feinen Dlfoljol. 
D'fui, tvie getoöhnlich und oeriverflid) märe das. Gerade, als 
wenn eine Dame fid) vor allen Vemen pudern ober Dot auf 
die Lippen (egen loollte. Soidje Dinge fehiefen fid) nur für 
bas Vouboir.

Dlice hielt es auf ihrem Seffel nicht mehr aus. Sie 
ftaud auf und ging auf die Suche nad) einer anderen Siß» 
gelegeuheit.

„Sud)ft Du etroas, Heines Deffdjen?" fragte Gbith
„Del) nein, mein perjehen," ermiberte Dlice, ,,id) habe 

bas nur fo in ber ©etvohnheit, bin und toieber ben Ihat) tu 
roechfeln."

Dabei ließ fie ihren Vlicf begehrlich auf eine fct)öne 
breite Lttomane fallen, die im pinlergiunb des Jónmeré 
ftanb. Gbith bemerfte bas und beide fdjoben darauf die Dt» 
tomane vor bas Jenfter. Dlice legte fid) darauf und Gbith 
fet?te fid) auf ein Riffen 3U ihren Jüßcn.

„Der Ghartreufe ift prachtvoll," bemerfte Dlice, „er 
verfeßt einen erft fo red)t in die ivirflidje fßlauberftimmung. 
SDleinft Du nicht auch?"

„©eroip, geroiß, 9)läusd)cn. 'Jlur 3U viel tut nid)t 
gut, fonft plaudert man am Gnbe 3U viel aus."

Dlice machte ein höd)ft unfdjulbigeS ©eficht.
„«ei mir ift das nid^t möglich, mein Schah, ich habe

tiiitrihrr Sodjftildiriit 4 VI um mer.

iveil fie an ben övben, gleich der pacffnidjl höhere Dufprüdje 
ftelleu. Ilm den Vőben locfer und mürbe 31t machen, gibt man 
mit Vorteil zuerft eine Stallmiftdüngung und ergäii3t diefelbe 
durch 4 f> VJleter3eutner .Kaimt und ebcnfoviel 2bomasmet)l 
pro Jod). Dabttrd) bringen mir Kali und Vboepborfiiurc in 
den Vőben, 3tvei für die Gntivicfelnng aller .Kulturpflanzen 
unbedingt notmendige Öflaiizennährftoffe. J11 bitiem Ja Ile 
mird dann der pafer and) befottbcrS gut gedeihen und man 
faun nach der Giuerutmtg des paferö and) pacffrudjl geben. 
Durd) die pacffvudjt mirb der Övben mehr uufraulfrei und 
man fatttt nach der paeffnicht dann eine 'tunftmiefe mit gutem 
Gefolge entlegen, pit'311 baut man ein ©entenge von guten 
©räferu und Jtlecartcii an, deren 'i'iifdmug fid) nach dem 
Vodcn und dem Klima der betreffenden Gicgend richtet. Die 
Kaliphosphatdüngnug (durch Kainit und ibomasniebl) ift 
miiibeftens alle drei Jahre zu miederholcn, iveil fouft die Gr- 
träge in der Vlcttge und ©iite fofort nadjlaffett tvürdeu. Statt 
des Kaiuit faun befoitderS für Vergingen, mohin der Irans» 
port fchmierig ift. and) das 40” 0ge Kaltfal.z gegeben iverden. 
Vom 40" ofleii KalifaJ braucht matt nämlich nur den dritten 
Deil, da -10" „ges Kalifalz mehr als dreimal fooiel Kalt ent 
halt als Kaiuit.

Ru^mt ans hviit Eimutats- 
aintsblatt Er. 2.

listras din foaia oficiósá comitatensä nr. 2.

9321. I.iferantulului de pietri$, Mendel Lobi s au 
voit prin hotärire congregdponalá 5 iiercente ajutor de 
sc umpire pro 1907 8.

9352. Tol-aya 1 ui Korút/ Adeodat
9 907. Pentru visitafiunea vitelor sé se faeä pa-

•üi neccsari.
9533. X'indcrea pe stradä a gazetelor . Friss Ui. 

sag c-i 1 Magyar llirlap« sa permis päua 1 Aprile c.
9553, Prenumerarea pe Községi Közlöny se re- 

comandä-
9706. ln Des se impfirfesc armfisari din depóul 

statului in 12 l-'ebruarie a. c.
14. Regulare,i e.olportiirii diu 1 Ianuarie a. c.
9389. Seidl Lrzsi diu Györszeutmarton u a se 

interziee ori-ce ajutor.
Consemnarea ofivian(ilor comitaten-ci noi aleyi.
564. Hegedűs Mihály, forestieri din Szepnyir si-a 

perdu t atcstatul de jurám eilt. se auuleza
Cureutäri.

308. 1 láménd 1 odor diu .XI aj er p. tiausgn-siune.
9468. Iludak Karoly mionr. p. i:ompetiu(fc.
7507. breindl Janos din XXiguhely tot-asa.
41. Richter lanos, adjunct der notar pentru iiv 

manuare de 5 cor.
9429. Consemnarea necunoscutilor obligati la a-eiv

0321. Dem Schottcrlicfcrantcn Dfcndel Vöhl find 5",, 
DcuerungSzulagc von der Kongregation hefhloffen morden 
pro H)i>7 1909.

9352. GbenbaSfelhe dem Konti; Ddeadat.
9 907. Jiir die beoorfteheude Öichoifiiaiion iiitd die 

nötigen Schrine zu tun; .zue Verhinderung der Ginjchleppung 
von Vieljfraiifheileu find die VJitigvcgcln ftreng eiuzulMlten.

9533. Der ©affetiücrfauf der d-'riss Ujsag it Magy. 
Hírlap< ift btS 1. Dpril I. J. bemilligt.

9553 Die Örämimcvation de-? tKözségi Közlöm* 
ivird empfohlen.

9700. Jtt Des morden die pengftc aus dem Slaaiv 
depot am 12. Jehruar ausgeteilt.

14. Degeimig des pauficrhandelS uom 1. Januar 190-s.
9389. Der Seidl Grf;c aus ©yörgyficutmarton ift jede 

llnterftühung zu oerracigeru.
Verzeichnis der neugeroäblicti Komitatsbcamteu.
504. pegedüs Di i ha ly, Jorftivart aus Sdjönhirf, hat 

fein VeeidigutigSzeugnis verloren, dasfelbe tvird als vernichtet 
erf leírt.

Kurrcutieruugcn.
308. Jleimtuo 2odor aus 'JJiajer tuegeit Uebertretung. 
9468. Púdat Karoly, minderjähr-, raegeu Juttandigfeit. 
9507. Jreiudl Janos aus Vagujbely tu. Juftändigfeit. 
41. Dichter Johann, 'Jlotärsadjunlt, raegeu Juftelluug 

von 5 .Kronen ©ebühr.
9429. Verzeichnis der uitbefanntcn Slellungspflichligen 

des Diocfcr VezirfeS.
9531. Jidar ©abor aus Kaffan raegeu Juftändigfeit. 
9210. Jtuerg Jrnuz und ©cuoffen „ „
9513. Schuftet 'Kiidjael, Sd)iteibergefeU „
9448 21)ot Jofef ans Kifofj ivegen

tare din districtul Mocz.
9531. l. lar Gábor diu Kassa p. competin(ä.
9210. Zwerg l'ranz si sot,ii tol-a^a,
9513. Svhusztek M., croitor toi aya.
9448. I hot Josef din Kisocz tol-apa.

CEaiu'snailivtrijtcn.
X>ic ÍHittc íöiittervurlcfung des „Vereins zur 

Jördermig des JraueiterractbcS" findet 'JJtoutag, den 20. d. 
Di im flehten Saale dec- ©eiuerbevereines fialt Den Vortrag 
hält peer Vfarrcr J. J. ©raet-'DictterSborf über das 2petita: 
„Jcl) und Du" (GgoiSmus und Dltnusmus). Gimritt 50 h, 
Schulbeftidjenbe 20 h- Dttfang 5 Uhr. Kufiacvöfftiung drei» 
viertel 5 Uhr. Die VereinSleiittng.

ÜiSie titulier dürfte der A v ft tim ball deo et». 
Sratienverrtiied auch heuer einer der befud)tcHeu, inte» 
reffanieften und fdjönfteu Völle des diesjährigen JafchingS 
geioefeu teilt. Der Vefnct) ivar ;tvar merHicl) geringer als tu 
anderen Jahren, immerhin aber io zahlreich, baß der große 
Danzfaal des ©etoerbevereines im Vártérre ganz befetjt ivar. 
Dicier Vall tonnte and) als ritt internationaler bezeichnet 
raerben; denn außer den fädtfifepeu raaren and) die Standes» 
perionén aller anderen Viationen nuferer Stadt vertreten. Die 
ebenjo feltjamen tute äufterft gelungenen und gcid)macfuoll aus» 
geflatteten Koftiime tvurden allfeits beivmtbert und holen @e= 
legenheil, die Drägev berfelbeu aus ihrer paltuug und Vc= 
raegung zu erraten, ©etau.zt tourde nicht bloß uon der tanz» 
luftigen Jugend, fouderu - namentlich in der CnadriUe and) 
von den älteren Jahrgängen Dike in allem: ber Koftiimball 
ßel glanzend aus.

Her WefimMuitx'zuftaiib in unfercr Stadt und 
ihrer Umgebung läßt kijött feit mehreren Soeben fepr viel

nichts zu vcrfchraeigcu. aljo and) nichts auezuplaubern."
Gdith drohte laüjeitD mit dem Jiugcr.
„Gi. ei, Kleine, meinft Du, Du fdjraaßeft mir ein 

földjéé 'Vlätd)en vor?"
Dlice fuhr pcfticz errötend auf.
„Dm Gilbe glaubft Du mire nicht?"
Gditl) erhob fid) von ihrem Kiffen und trat dicht z» 

Dlice heran, ihren Drin um deren 'Jiacfcit fdjlingend.
,,'Jlein," ßüfterte fie, „dae glaubt ber fleincn, fußen 

Dlice fein 'Dlettidj, daß fie nidjt irgend etiuaé auf dem perzen 
hat, das fie niemanden leidjt anoertraut. Dazu ift fie viel 
Zu hübfd)."

Dlice tagte nichts, fie fab lächelnd vor fid) hin, bann 
brad) tie in ein lautes übermütiges Gactjen aus.

,,C Du Neugierige," rief fie. ,,'JJiciuit Du, id) (affe 
mid) io von Dir ausfragen? Dein, nein, nein. 'S a 6 die 
Dlice nicht fagen mill, erfährt fein iDIcnfct)."

„Dlfo doch," faßte Gdith fietjernd, „fichft Du, daß id) 
recljt hotte- Jd) mußte cs ja. Senn Du nun fd)on io viel 
verraten bait, faun ft In and) nod) mehr fugen. 'Jinn, meinft 
Du nicht?"

'Dlit einem fd)nellen SHucf erhob fid) Dlice oon ihrem 
iHuheplatj und trat ans Jenfter.

„Victuals. UebrigenS, reden mir jeßt von etroas 
anderen. Grzähle mir etiuaS von Gtiren ©ejellfcpaften. Dud) 
uon Deinem Viantt raeiß id) nod) nichts."

Gdith trat gleichfalls aus Jetiket. SDlan plauderte 
allerhand Voshaftes uon biefetn und jenem. Jnzroifdjen fre» 
benote Gdith noch Einmal ein ©laschen uon dem votziiglidjen 
Ghartreufe.

„Jeßt ift es aber genug, Gdith, ganz getviß. SffiaS 
würbe Vapa fügen, iveim idj nad) pauje fällte und patte 
einen flehten Schraips."

„Dann fagft Du, Du pabeft furdjtbare 3nht'ßhwerzen 
gehabt und der Dr.zt hat Dir uerorduet, eau de Cologne 
auf Satte auf den fr an fen 3ahn Z'1 tun und dos Vorfütn 
fei Dir in den Kopf geftiegen."

„Und das ivird Vapa natürlich glauben?“
„Das ift feine Sadje. Die VapaS glauben manches 

nicht und tun bod) aiiftandShalber fo, als ob fie es glaubten, 
pollap, toas paft Du —"

Dltce mar Aufannnengefahrcn. ©leichzeitig roanbte fie 
fid) paftig vom Jenfter ab

Gbith bliefte hinaus. Stoei elegante perrn gingen brau» 
ßen vorüber.

Dlice roar fehr rot getuorden, aber and) Gdith tvedjfelte 
die Jarbc.

„Sas haß Du, Dlice," fragte Gdith raeiter, diesmal 
aber in einem auffallend lebhaften 2 ott. „Kenuit Du die 
perreu?"

Dlice roollte eine DuSrede gebraudjen, aber Gdith ließ 
fie nicht toi.

„Du liigft, Du liiflit. Jft das Dein ©eheimntS?"
Vurpitnot int 'Dtitliß ittcfle Dlice.
„Senn Du mir Dein 29orl darauf gibft, nichts 

verraten "
„Jd) fdjtvöre Dir."
„Dann mill id) dir ein ©eftändnis machen."
„Du bi ft verliebt?"
Dlice uiefte.
„Und er?"
„Dud)!"
„Dlfo tuenigftenS feine unglücfliehe Viebe?"
Dlice uterfic nicht, tvie Gdiths Stimme zitterte und 

raie ihre Jreunbin blaß rourbe.
©epreßt laut es uon Gdiißv üippen:
„Gin glücflicheS Liebespaar - icp gratuliere."
Jeßt bliefte Dlice z» Gditl) auf.
„Sarum biß Du io blaß? Jeplt Dir etioaS -?"
„GS ift nid)ts," hauchte die andere faßt tonlos, „aber 

Dlice, ivelcper von beiden ift es? Der Vlonde ober ber 
Sd)arze?"

„Der Vlonde —"
„Vh!"
Sie ein fröhlicher Duffcprei fant es oon Gdiths Lippen.
„©ott fei Datif!"
Das Vlitt fehlte tvieder in ihre Slangén zuriief.
„Ddj 'JJlattS, toic baft Du mid) erfdjrecft!" rief fie.
Daun lachte fie luftig auf.
„Kennft Du den Vloubcn?" fragte 'Dlicc.
„C, fehr gut, mein Sdjaß Sehr genau fogar, viel zu 

genau!"
„Viel zu genau? SaS foil das heißen? Du ladjft fo 

eigentümlich? Um des pimmelsioilleu, das ift doch nicht 
etiva "

„üDIcitt Vlniin, deines, dummes Dcffchen. Vloß mein 
iölann "

Und Gdith lachte, bis ihr funtelnbe Dränen in die 
fdjönen Dugett traten.



4. Dlunmivt '«iíhitjrr äi<udini|i1,rill.

jM minikben übriß, tut bie Ünflnenga bic gange töeuötferuiiß 
bcinifucljt. ©« gibt in unfern- Stabt Käufer, bereit Bewohner» 
fetjaft bie. auf gang wenige ^erfüllen bnreßweg« an biefer 
Jtranfbeit bettlägerig geiuorben finb. > ber oberen Borftabt 
finb berfelbcn eine junge ,\rau tiub ein eriuadjfenbee 'Dtäbeßen 
in bet Bonuodjc gnm Cpfer gefallen.

®4)üfeent>creiii. Bei beut am 10. b. 'Di. ftattge« 
fuubeneu Hapfelfdjießeu babén greife errungen: ©«alitier S, 
ggnlfner 31., Crettbi ©5. Sonntag ^ortfeljimg bee Nfinter 
fdjieftene. Wäftc gelabcti. Sdjutjenbriibcr loilltommen. ©ul 
«lei I

35er fliiibrvball bee ©ciucvbcuevcinc« finbet iticljt 
mie mipriiuglid) beftintml, am 21., fonbern Tonner8tag, Den 
211. b. 'Hl., im großen Saale bee ©emerbeoereine« ftatt. ©in 
Inbungen finb au bic DJiitglieber bereite ergangen.

<$obc*fnUc. Sauft entfdjlummert ift m ber 'Jiavljt 
’,um 1 f>. b 'Dl. ber bodjbetagle ©erbermeifter unb Bürget 
nuferer Stabt, .peer Dtidjacl pufi. An il)m fdjicb einer bet 
legten Sproffen ber «atriüierfamilie jyitß, bie oor Drei, oier 
fabric buten eine beruorrageube Wolle in ber ©erberei unb int 
offentlidjen «eben fpiclte. Xet ©utfditafeue mar ein grtinb- 
cbrlicber, bieberer (Sbatafter, meSbalb er alljeile geachtet unb 
geebrt mar. Tein co. Bre«bi)tcnnin, fomic ber Stabtfommu* 
iutat gehörte er in frittieren feilen eine längere Weiße oou 
fahren au. 'Diidjael aß batte bei nal)egn ftetem D/oblbe« 
finbeu tut« biblifebe Silier oou 82 fahren erreicht. Sind) am 
Borabcnb feiuev Vlbletnuiv batte er fid) nod) gang mol)! be= i 
funbeii. Bnibvenb ber 'Jiadjt fiel er einem pcvgk'blag ginn Opfer. 
Unter gablreidjer Begleitung mürbe ber Xabingefdjiebnie 
Tomtcr«iog, beit Ul. b. 'Di., 2 llljr nachmittag auf beut cu. 
7vrieDt)ofc bcftattei. Dinbe feiner 3lfd)c.

viiu Niter oou 411 Rainen ftarb am In. b. 'Di.,
11 U()r abeube, wert Diidjarb Breuer, t. inig ,viuaii.’,feftetär 
unb ponpimann b. Diejerue unb mürbe 'yveitag, beit 17. b. 
'Di. mit luilitärifcbem ©epiünge unb galjlrcidier Begleitung 
auf bem cu. ("yriebbofe beftaticl.

Nin geftrigen Snimabeub, ftarb navb fürgém Beiben 
Aran 'Jtuim Nie iß, Bacberbgatiiu, im St Iler oou »12 fahren.

55ti Uiitcvbcamtc» unb Wiener bee bivfigvu 
«oft unb Telcgrapbenamtc« ueranftalteu am 25. b. 'Dl. einen ; 
Unierüaltungbabenb unt iiad)iolgeubem Balle im großen Saale ! 
bec- ©eiverbeoervincv. Eintritt M 1 60, Aamilieiifartc M 3.—, s 
©alerie ,'t —.sO. Beginn 8 llbr abeubo. Starten (jiegii finb : 
bei fätutiidjen Briefträgern unb am Sdjalter für refommam Í 
bierte Briefe gu babén.

$5tc Tiirnftbutilinót ift in nuferer Stabt gegen» 
martig uiibefdiveiblid) groß, unb gmav critcii«, meil ee an 
meiblidjvii I ieiiftboteu feblt unb (weiten«, meil bie am Dlügbe- 
martt erfdjeinenben Mittel träger uiifiiinig bobe Sohne oerlaugen, 
©in Arat;, ber fid) taunt bie Dlafe iroden ballen tarnt, oerlangt 
4(i fiO ©lilbeu ©it aber ein bienftbarer ©eift bereit« ein 
ober gmei ,fahre in ber Stabt bei mein immer int Ticnftc 
geftaubeii, io bcaujprud)t er, nacljbeiu er fid) genau erfimbigt 
hat, ob bie fragliche .perrfebafi nt ber Borbergaffe mobile, 
ob unb mie oielc Jtiuber fte habe liuD ob bie« unb jene« 
feinen DJünfd)fn entfpridjt, HO, 70 ©lilbeu unb földje Bem 
fönen, bie bie ftäbtijcßeu .paii«baltuiigen feinten, neigen auf 
einen ,fabre«lol)ii oou 80, 90 ©lilbeu

(.friiitraguiujeii beim StuntiSmiitrifclamte in 
ber Bett oom lu. bi« 16. gfanuar 1908. ©ebtirtsfälle 7. 

2obe«'falle: ,fobanu Dierga, t. ©»’tutor, 47 röiu fatb : 
A'lorita Bubufau geb. Berbeeai Paiibbäuerin, 9:5 gr.-fath ; 
©leouora Sablmg geh Böfctjl, Bnoate, 69 ,f.. rom falb.; 
Baoel Xleontiu .porhonbar, Diaurerfinb, 6 © , gv fall) ; Xe 
meter Biligan, Xlatibmann, 55 ©., gr. tail) ; Aiibmte Sdjueibet, 
Brioate, f)Ü ,1, eo tutb.: 'Diidjael Aitß, Deberermeifter, 82 ,V, 
cu.duih : Sofia SVottf, 2auimi.inu«loct)ier, 14 ,v, eo-iutb : 
Sofia Mreuinet geb. ©Stiert, l'aitbbaueriii, 2:1 , eu liilb.:
Dicljarb Breuer, f. n. AÍuaiigfonimiffür, 47 ©., röm.»fatb. 
'Aufgebote: Johann «reefuer unb Katarina Spouer: ©ottfricb 
Sdjmibt unb Simoiiebba Dietjer.

lieber bic ^nilaUatiPii he« neugeioählteii eoaiig. 
Äronftabter Stabtpfarrer« unb Superiiiteubcntialoifar Xr. jyr. 
Perfurtb entnehmen mir bem „Sieb. T. Tageblatt" folgetibe«: 
„Xie Bnftallatiou be« Mronftäbter Stabtpfarrer« ift gefteru 
(lő, Januar) tu erbebenber itVeife oorgeuominen toorbeu. 
Nnt Tag oorßer, Xien«tag nachmittag, batte Bifar unb Stabil 
pfarrer Xr. Atang .perfnrtl), begleitet von einem über btei= 
hiiubert Stopfe gablenbcii glängenben Baiiberium oou 2anb= 
lenten au« bem gangen «urgeiilaub unb empfangen oou ber 
g,jainteu eo. «euölferuiig Stvoiiftnbt« feinen ©itigitg gehalten. 
Slbeub« mar ihm oou beit Slubeuten unb jungen Raufleuten 
ein A-adclgug bargebradjt morbeii. Sooiel für beute. 3” ber 
nädjfteu 'Jlummer hoffen mit über bcu mcitereit «erlauf biefer 
Qiiftallationefeier ausführlicher beriebten gtt tőimen.

flitiibiiiotbuiiQ. Qd) gebe betanul, baß bie ^unbe- 
fteuerfonffriptionSliftc per 1908 oom 20. b. 'Dl. burd) ad)t 
Tage in ber Hanglei be« Boligeifommiffäreii gar allgemeinen 
©infid)l«nal)me aufliegt, roo and) etwaige iKeflamationeu in 
obgenannter At'ft etngereidjt merben főimen. ©« liegt im 
ynicreffc eine« jeben .punbebefiber«, fid) perfőtilid) oou ber 
pobe ber Bemeffung in ber obgenannten jrift gu überzeugen, 
ba fpätet eingereichte 'Deflamationeu nidjt berücfiidjtigt merben.

©gürt, Boligeihauptmann.
Öfter» in ^ernfalem. 3lm 21. Diärg beginnt in 

©enua bie U4. Orientfahrt. Tiefelbe bauert 40 Tage, berührt 
«Neapel, 'Dleffiua, ©ricchenlanb, Ronftantinopel, Stjrien, Ba» 
läftiua, Slegijplen unb eubigt am 20. Slpril in Trieft. Teil» 
touren finb guläffig. Bi« ©ouftantiiiopel mirb ber große 
Salonbampfer „Sadjfen" be« 'Jiorbbeutfdjen Ploijb, oon bort 
bi« 'Beirut ein franjöfifcher unb auf ber 'Jlücfreije ein öfter« 
reid)ifd)er ©ilbampfer benußl. 3lud) biefe große Orientreife 
mirb mie bie am 8. február beginnenbe 23. AOhtt oon perrn 
Qul. Bolt häufen in Solingen perfönlid) geleitet. Tie auf ©runb 
ber bieherigen 22 ©efellfdjaftireifen nad) bem Orient ge« 
fantmellen ©rfabrungen bieten bie ©ernähr für bie tabcllofe 
Turchführuug einer jeben ffahtt. ©« merben für eine iHeife

böcbfteus lf) bi« 20 'Dlelbungeii angenommen. Ti» 25. 
Orientfahrt begiuitt am 4. 'Jlpril in ©enua unter Beitußung 
be« großen Salonbampfer« „Breiißen" be« 'Jiorbbeutfdjen 
t'loijb. Xa« au«jübrlid)e Brogranim ift oon bem «eranftalter 
ber Pfeifen foftenfrei gu begießen. '

Beim 3rtbve«nieH)fct modiivn mir re nidjt unterlaffeii, imjere , 
Vcfcv ciiifei Üteuc' an) bie Borjllfle be« betamneii ganiilienjotmial« „Ta« 
©ud) für VIIle" nnfniertjaiii gi madjcii. Tie 8eit|d)iifi (teiiiefu Idjon tiiiinfl 
Den llfiij bie fleDicflcnfieii nub babéi bie mitirt)nlteiibften unb jpmmenbflen 
atomnue pi bringen, unb mev Die jur .Heit laufenbeu „Ter ,veival8nmrtt" 
von jpebnüg (Srtiii unb „$Uae Die litnd)l verbarg" von Ci. ’PI). C bvcnlieim 
leimen lernt, luirb gern unb freubig bieiein Urteil beiftiminen. Ültnn mirb 
feilen etlvn« Hnlereffnutere« unb Ci'u'ttuollere« leien. Ter reidje Bilbrridimud 
De« „Budiéi für Vitte" ift au («ilte unb filnfilerifdier Botleubung nt« ge 
rabetu tiemorrngenb ju bejeidiueu.

3n Vüfirip 511 belieben burdi bie V<ud)liaublung ($. VV. Sdielt.
Stuf ber biivgevlirlieii 'Dtittnfl«« miP StbcnPtafel finbeu 

mir viel Weridjte, bie nvdi beule mit betűjelben Vtufmaub von Butter, 
(£iern unb auberit tetievn „Hutaién bereitet merben, mir ju Wrofmmtter« 
„Heilen, ivo alle« fo viel billiger mar. llugteid) ißrer fratnbfiiriieu ober nute 
rifauifdjett Sdjmeftet biiugi bie beutfdje ©aubfrau, mir Die j>raftifd)e tlBod)cn 
fdirifi „,'viii« .Vau«" in "ihrer ururfteii Vtummer aubfilhrt, fetjr am über 
foinmenen Vtltgemobutcu unb ift ‘ür Vteucruugeu in ber .lllldir menigtr ju 
babén. Unb beid) fiiubcii viele .vaubfrmieu ein befferc« unb lcidjterc« Vtu*« 
tomiuru, menu fte fid) mil bcu guten neuen Grntugenfdjoften auf beut <"e 
biete von .vtlldje unb Viorraiitnnimer betauni madjlcu unb aufreunbeten1 
Hu bieiein „Hiele führt am eiufadiflcu unb ftdjerflen ein Vlbonnement auf 
bie vraftifdie 2öod)rufd)vift ,rtür« .«au«", Da« bei allen V'udibaublungen 
unb Bofiauftalteu für vierteljittjrlid; 1.<><> 4tr. ;u bemirten ifl.

3u Biflrib jit belieben bmd) bie Budjfjanblimg G. VIs. Tdjell.
.... .............

Otfviu'v Spmi||aal.
tEiiilabuntg

gu her am 2(i. Jninmr l!)08, uormitlag« halb 11 Uhr ftatt 
fiitbeitben Weuemit)evfatumltiiiij be« 111 Biflrißer 
2eid)eiibcftattintg«ocveiue« im Heilten Sattle be« ©e« 
merbeoeveine«, mohéi bemertt mirb, baß im aoIIc bie ©etteral« 
oerfammlmtg an bieiein Tage nicht befdjlnßjähtg fein füllte, 
biefe Ute am 2. éycürnnr l gut felben Heit ohne Dfüdfidjt 
auf bie amuefenbeit 'Diitgliebcv abgeßalten merben mirb.

Xngeiorbtimig.
1. 3ahre«bevid)t be« Borftaube«.
2. ©ntgegennahme be« Bvüfmtg«herid)tc« über bie 1907er 

Bereitt«red)iumg, ©rteilung be« Vlbiolutorium« an beit Staffier, 
begrn. an ben 3lu«fchnß

A’veic VInträge.
Biftuti, am 111. Haimar 1908.

Trttr beit Bitv»leinti):
Bol). 'Jfaiticr, Schriftführer. ©arl Srijcll, Borftaub.

iDaiUiiaiutiUL
AÜr bie oielen Bemeife auiridjtiger Teilnahme 

bei bem 31 hieben nufere« inmgftgeliehten Batcr«, Scljiuie 
geroaler«, ©roßonter«, Bruber«, Cttfel« unb &d)toager«, 
be« Perm

iBMvbavl IFulj
€euerer

unb für bie gatjlrcidje Beteiligung beim Begrälmiffe 
jagen berglicbfteu Tauf

Tic licflrnttcrnbcu piittrrblirbeiteti
—■ uni ¥f¥ ~~rrrittti vtti — rrr • 111 i i im n i  —1”" —

I 1^ V 1 ^.

3u oerUaufen:
Btocthoiicö ,siaii5 mit ©arten,

pauptplalj Dir. 43, 27

eilt sDteiei1)0f, Bießmarft Dir. 27,

ein fommaffierter ©runb,
3 3od) 313 Cuabratflafteru, am SRecffuß, mit 70 Cbft« 

bäumen bepßangt.
'Nähere« gu erfragen bei ^uliiid Saui, pauptplalj Dir 4:5.

9h- 19/1908. %■ it- SB-=21.

Sliinbmadjimii.
3lm 22. Qämtcr 1908, nachmittag 2 Uhr, mirb 

bad im ftäbt. 9Naga,gine beim @hoierafpitaIe auf bent 
'-Bießmarft ßeftnbliche alte ISifen unb Bled) an Ort 
unb Stelle im titytationdmege an ben 'Dleiftbictenben 
verlauft.

®ad zu verfaufenbe 'Dlaterial faun bnrtfelbft in 
9fugenfchein genommen, bic 8$tation3bebingungen aber 
iväßrenb ber Dlmtdftunbcn im 9lmtdlofale bed ftäbt. 
^orft unb SBirtfchaftdamtcd eingefeßen merben.

Skßtercge, am 14. Januar 1908. 
g)ao flä6t. 3forfl= unh 'g5irtfcf?aftaamt. 
27 <ÄvaM^, SBirtfchaftdabjunft.

(Sine ^9ol)nunaj,
Smei ßirnmer, fpof, .^olgfcßopfen, Steller, Dlufboben, 
Cbft unb (Bemüfegarten, Scßeune unb Statt, ab 

I. Jebruar gufammeu um 12 fl. ,gu uevmicten. 
9fäßered im fpaufe felbft: 6)ßeve 25oi*rtaöt, 

do -j ;; Äauptftraf)e XUr. 54.

Platzagent
ber bei Shuißcuten unb Bädern gut eingefüßrt ift, 
mirb für einen Dlrüt'el ber Bebeudmittelbrancße für 
alle größeren Stäbte aufgenommen. Einträge unter:
„liolcffaler sEvfcUj 21 v. 1 r>r» au Hubclf 2Uoffe, 

■jt, Heid^enbevg.

Staats-, Komitats-, städtische Beamte u. Offiziere
können ohne Wechsel, gegen Schuldscheine

zu 6 ! bis 7% Zinsen

DARLEHEN
erhalten.

Keine Vorschüsse, Honorar nachträglich !
Auf bewilligte Darlehen beschaffen wir Vorschüsse! 

Bei Abweisung von Versicherungsgesell­
schaften beschaffen wir Obligationen.

Reelle und schnelle Abwicklung!
Bei Ansuchen bitten wir um Angabe des (Irimdgohaltes, 
des (Juartiergehlvs. der Anzahl der Dienstjahre und des 

Lebensalters.
11(1 ln Retoiirmarke ist heizuschliessen !

Bea ml eil - K vetül - Institut
Budapest. VII., Nyár-utca 12. sz.

Bes/.terejse-Naszód vármegye közigazgatási bizottsága.
Sz 2453 907 kit.

1‘árg). A 1.es völgyi magánhasználatu erdei 
iparvasut létesítéséhez Kisilva es Less községek 
határaiban szükséges t öld terű leteknek kisajátítási 
eljárása.

Hirdetmény.
Kereskedelemügyi m. kir. Miniszter Ur ö 

Nagyin el tósága I". évi deszember 15-én kelt 
93642 111 1907. sz. rendeletével a naszódvidéki
helyiérdekű vasút Kisilva állomása mellől Nagy­
ítva község keleti részéig tervezett es korlátolt 
közforgalomra berendezendő erdei iparvasutból 
kiágazókig a Less völgyében tervezett magán­
használatu erdei iparvasut 9. szelvényétől a vég­
pontig végrehajtandó vasúti építkezés czeljaira 
Kisilva es Less községek határában fekvő a ki­
sajátítási tervek és összeírásokban körülirt in­
gatlanokra. a kisajátítási jogot engedélyezte. Ln­
nék folytán a kisajátítási eljárás keresztülvitelére 
kiküldött bizottság La ni Godofréd alispán, mint 
elnök. Kemény Bertalan kir. főmérnök és 1 )r. 
Linul György tiszti ügyész mint tagok valamint 
a melléjük jegyzőül adott Dr. Kráutner Albert 
1. aljegyző működésűket Less községházánál 1908. 
évi január 27-én d e. 10 orakor és folytatólag 
ugyanazon napon d. ti. 4 órakor Kisilva köz* 
ségházánál fogják megkezdeni.

Miről az érdekeltek azzal értesittetnek, hogy 
a kisajátítási tervrajz és összeírás az illető köz­
ség elöljáróságánál a mai naptól kezdve köz­
szemlére ki van téve.

Megjegyeztetik, hogy a bizottság a kisajá­
títási terv megállapítása felett akkor is érdemileg 
határoz, ha az érdekeltek közül senki sem je­
lenne meg. 21 2—3
A vármegyei közigazgatási bizottsága nevében. 

Besztercze, 1907 deczcmber 29-én.
Gróf Lázár s. k„ főispán-elnök.
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40 Kronen
genügen zur Begründung einer selbständigen 
Existenz oder Nebenerwerbes. Ohne l'ach- 
kenntnisse und besondere Räume ausführbare, 
leichte, sofort lohnende Fabrikation. (irosse l.r- 
folge nachweisbar. Hunderte Anerkennungen.

Katalog gratis. v,i

Siebeuhivtem vegyészeti iparmű magyai-orsz 
fióktelepe, Budapest, L, Urbánhcgyi-ut 6. S

ÍSST* «51 6553 655'ji 65516 C3531 655* 5S1 655* 6551 6551

yil'triotr íyodiriiídftíli.

Frische Fische
jeden Donnorstiig zu htthtm Ihm

I, i>siolckU» Spitalgasse Nr. 14.

4. Vtumni..

Zahnarzt Josef Perl
bleibt
a 1

American Dentist
bid 22. b. s.Di, imb ovöiniert taxiid) uovmittait von 
2 Uljf 'iinb narfpuittaii von 2 ö Ul)v im *í>otel 

.Qönig von Ungarn, ^imniev 9lr. 2.

8

Man abonniert i?'. •: i auf das

fchönfte und billigfte ffi--
Familien - Lu i 9b latt %

-ns AWfpm

6 Neggendorfer-Blätter •
y München «ä> I. . - .. i für Huraor und Kunit ( 

<s> Uierteij. hrüdi u r.-.nr.mmt nur K 3.60 <S> j
I
«

8 R;onnem,n; bei a'6c -. r.,u)ihindiuagni und
Porta;.flatten Verl. . .n v- ? be-
nummer oom U:r aa, V-.ú.niien. X- r.s -r.erftr. 4t *

Kein Befucher der Statu München *
feilte es uerfäumedie in den Räume; aer Redaktion. I 
theatinrrrtraljc 47 ui befmdüdte. i-erü mtereüante Rus- 1 
Heilung oon Originalzeidmungen d r M:gg idorfer-Blätter ^ 

iu berihtigrn. t
Tiglidi geöffnet. Eintritt für jedermann frei' ""SOI j

6

Urprobte iiml tu stanerkitimtf IJlirvn mir bvi

Willi, Eölinaer
W ien. IX.Servitnigasse I
k. u. k. lmmlelsg. prot. büigerl. Uhrmavlior-

Werkstätte
. fin Erieuiimz neuer innen u. Utirenreparatuien.

3 Jahre reelle liarmtie Fesiaesenie l'ieist fürtm»»!«« ennie Kenlate,

ts >‘
2 o§o

-j \

Grösstes Wiener Uhrenlager.
Sti anaz Nickel-lioiuoutoir von tl. 00, Keilte Sillier Kcmontoir von 
(1 (i._. UolitHamen Reiimutoir von It 14 (ioiiVU rren Reiiioiitoir 
von 1t 2-1 — a tivv.irts Pendeluhren, (iehwerk von II. 7. . Ha '< nini
Shm.lt-n-rhliig von It. 10. Kücheiiuhren von II '!.'■< Weckeruhr l a 

Qualität von It V. aufwärts.
ige ■ Alle Gattungen Gold-und Sllberw iren.
*rTr* TT I 1 Vndelrcgulaf cn-uhrcu mit Tu mit;lock on 

-t* U • jH‘soiiüii/.ton in Ifcsier on l g.u .ini feinster 
Aus fü lining Di-ini' luiTrcn mit -I'miligigcr Gangdauer 

I (.lalicesuhreiH fi. ■'> in f»-in>t>-r \u-lhlnimg
^ I’CT O A i'la/'.i'" ' A'ikvMtj:
; V* ’S £ in out oi r mit Koiiivcu

a . a v * * ”.,ti ...rrr,Tnr»Frnrr
isgezeEIü

\-"ii il, ! ■: Miiw in'1 B .'alti - <■ traniif
Eine Uhr soll für viele Jahre '-in verlässliches Ge 

$ lirauehsstiiek bleiben un i man sieh daher von 
Anpreisungen der billigen Uhren od.-r Reparaiurvn nicht 

1 täuschen.
Uhrmacher & Händler 10

Bitte verlangen Sie gratis und franko 
Illustr. Uhrenkatalog.
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ejgsa ujsa isa e-bb blüss scess sc. «a tss *a

ieou bev Xircttioii bev 5eor imb j'lrtbit- 
anftall -<3einmfana" in Sojo 2olt)mo6 Vlagt) 

Sojoi.

'if 2. hhibliftim!
lie Slnitah „Soimufana" bat ec-tut aut befunbtn, eine | 

fogenaimte Tsani i lienipart a fi a eimuvid)ten, m meldjem 1
auf Verlangen mometttmi j

eine Sprtrfflifettc
geidjicft roirb, bannt barin tág(id), roer immer, nad) j)iüg= 
iidjteit eine gemiffe Summe iparén tömte.

T>ie fiaffette loirb gratiib lugrftbicft.
$er Sdjlüffel ber Staffelte mirb bei ber Ütnftah autbe= 

roat;n, von mo auc regelmafüg monaltid) ein .Haifabeamte 
entfenbet mirb, um bie eöentueU gefpnrten (Selber einjufammelu, 
bei meldjer @elegenbeit er bem ^integer ein Sparbud) übergibt.

Xte erfte (Mintage törnie bie Hantion für bie Haffctte ; 
beträgt 3 Hronen.

Xie gefammelten (4>eiDer luerbcn roie folgt fruttifiyert:

lag.

$ie Spareinlagen tonnen auch aut tangere Seit erfolgen. 
@8 ift ratfam, Spareinlagen für Hittber bis jur (Srreidjung 
bee 2tlter6 oon 18—20 3tQ^r6it machen, roannfelbft bie 
Stnitalt momentan bie ganje Summe aut einmal auéja^tt.

$8ir maetjen babér baé p. t. ifSublifum auf bae neue 
©pariqitem aufmerffam, bae Spridjivort ermäbnenb:

„Spare in ber 3u9ent)'
Xamit bu in» 2hter nid)t sJ2ot teibeit."

Alles raucht ■%
'y - .äi

M%
tX

ftaoitat Sinfen Sufam.
20 h Sinl. in :> 3ai)r. ^moadje K 3ti5 37.98 402.98
40 „ „ „ f> „ „ 730 75.96 805.96 j
00 „ 5 „ „ 1005 113.94 1208.94 '
80 „ „ 5 „ „ 1460 151.92 1611.92 :

1.— „ „ 5 „ „ 1826 189.90 2014.90 1
2.— „ „ „ 5 „ . 3650 370.80 4029.80 !

CARL W. SCHELL
Bxieli- und Papierhandlung

Bistritz, Marktplatz.

i
,vv5u)u-<

6 3- rr
(Soimufmm. //

1 1Zu billigsten Preisen: Qj

H Kanzlei- und Konzeptpapiere
in versohiedenen Qualitäten und in allen V-f 

i Formaten.

y ;X-V-, yV^VVv.-yHCV'^V^V^'yVA;

i < íut sh >rtiert i 11

y
Ui

©cbuSmarte: „91 nt er“
------- <»-------

V\

á

Lmimeat. Capsici ccmp.,
itfn^ für

Jtnkir-Pain-expelkr
vt ein oltberoibrtei üauämitlrl, be.-- Mt I" g?;-, 
siebten ei# .rubrrlölfief Einreibung bei '.ii.jvu
mütiemiie unb Cervältnnfirn augenu'i.brt lu-.vr 
UJdrnUng. SDIinbcvroenlgn J údi'.'.tjmiin u'ii rorge 

iri mon beim (iintau'e »oridpig urb

ikj
; uh
Mi

w

nehme nur Cr -,iimlfl:iid)cn in ©clmdueln mit 
©dniBmarfc „ -t nIcr " unb bem 'Jtamen iHiii;:cr 
an. — Sum 'preife Bon Hu ()., ft 1.40 unb n l 
Bortälig in jajt allen '.’(poilirfen: iiauut-Xevot 
bei Solei ion íöröt, íleotíiefet in 'jtnbnntü.
ür. 3;d)ltr§ l$cliitft ,p .Holitnti ticiüfa' la 'iw.

'jterinnb tögfidi

i

j.l ,1
ii ui

'■■■■)
I

Gliiabethftrafie Vir. ö neu.

II
n

8 Zeichen-, Karton-, Kopier- und 
Löschpapieren.iA

% &

äE
Bs

Alle Kanzlei-Erfordernisse.
§ L3Í6F in geschmackvollen BnsfksSS6tt611. |

Kopier-, Geschäfts- u. Haushaltungsbücher.

I
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% Ansichts-Karten c 
B Gratuiations- und Genré-Karten ^

f billig und geschmackvoll. £

I m

eigentümer, 93erleget unh oerantmortlictier fRebafteur Carl Schell. — Drud non Carl Oallner in 'äiftriß, Dpoligaffe 22.'

I
JsT

A Tinten
S Schreibfedern und Bleistifte
h Lampenschirme und Grepepapier. ^
E m


